
Nachtrag.

30 a. Hippocampus brevirostris C., das kurzschnau-

zige Seepferdchen, hat einen seitlich zusammengedrückten

7 kantigen Körper. Das Thier schwimmt gewöhnlich aufrecht und

kann sich mit dem Schwänze an Seepflanzen festhalten, indem

derselbe die Fähigkeit hat, sich darum zu rollen. Das Männchen

hat statt der Hautfalten, die wir bei den Syngnathen kennen gelernt

haben, an seinem Bauche eine Tasche mit enger OefFnung, in der

sich die Eier entwickeln. In der Noi’dsee und dem Mittelmeere.

58 a. Ammodytes Tobianus L., der Sand aal, hat einen

dünnen, langgestreckten, silberweissen Körper. Die Rücken- und

Afterflossen sind sehr lang und von der gabeligen Schwanzflosse

getrennt. Die Bauchflossen fehlen. Dieser Fisch nährt sich von

Würmern und lebt im Sande, aus welchem nur der Kopf hervor

ragt. An den Küsten der Nord- und Ostsee. I/.


